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,,Ein gütiger und weiser Seelsorg_er(' oder Tolerarltl
gütig, beichelden, geistreich: Stadtpfarrer losef Sandel

So.Todestag om 2. Dezember
zum

Vor 5o Jahren starb der katholi-
sche Stadtpfarrer Josef Sandel -
eine populäre Persönlichkeit, die
auch lange nach seiner Amtszeit
bei vielen Menschen in guter Er-

innerung ist.
Ceboren wurde Josef Sandel am

9. Juli t884 in Degmarn. Dort
besuchte er die Volkschule, an-
schließend die Lateinschule in
Neuenstadt und das Cymnasi-
um in Rottweil. Nach Abschluss
des Theologie-Studiums in Tü-
bingen wurde Sandel am t5. Ju-
li r9o8 zum Priester geweiht. ln
seine Zeit als Vikar und Kaplan
fiel ryg/t4 ein Studienaufent-
halt in ltalien, u. a. in Rom. Am 7.

)uni ry25 wurde Sandel als Pfar-
rer der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Dionysius in Ne-
ckarsulm eingesetzt, die er 3z
Jahre bis tg57 als Stadtpfarrer
leitete - in den schwersten Zei-
ten des zo. Jahrhunderts. Dem
Druck, dem auch die Kirche in
der nationalsozialistischen Dik-
tatur ausgesetzt war, wider-
setzte er sich. Mehrmals wur-
de er bestraft - u.a., weil er ei-
nem fra nzösischen Feldgeistli-
chen in der Frauenkirche einen
Cottesdienst eigens für die fran-
zösischen Kriegsgefangenen er-
la u bte.
Sandel war tolerant gegenüber
anders Denkenden und genoss
auch bei der evangelischen Ce-
meinde hohes Ansehen. Er war
sozial,das Pfarrhaus stand allen
offen, die Rat und Hilfe brauch-
ten. Offen war Sandel auch für
inte rnationa le Freu ndschaften
und Reisen - schon allein des-
halb für ihn nicht schwer, weil er
sieben Sprachen sprach.
Seine hohe Bildung und sein
Sinn für Kunst und Kultur zeig-
ten sich nicht nur in der Crün-
dung einer Theatergruppe, die
zwischen ry32 und 1953 über 5o
Mal das Neckarsulmer Passions-
spiel aufführte. Auch im Bauwe-
sen engagierte sich Sandel, wie
die vielen während seiner Amts-
zeit entstandenen Bauten zei-
gen.ryzg eröffnete das Cemein-
dehaus St. Paulus, das der Pflege

zog. Am z. Dezember 1965 starb
Sandel und wurde unter großer
Anteilnahme auch der Neckar-
sulmer Katholiken auf dem dor-
tigen St.-Wolfgangs-Friedhof
beigesetzt.
ln einem kurzen Abschiedsgruß
Josef Sandels anlässlich seines
Ruhestands, in dem er sich ,,...

allem Personenkult abhold" bei
den Einwohnern Neckarsulms
für ihr Vertrauen bedankt hat-
te, zeigte sich ein weiterer wich-
tiger Wesenszug: seine Beschei-
denheit, mit der er in seinem
letzten Willen eine öffentliche
Würdigung ablehnte.
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Sandels Grab
Ellwangen

auf dem Friedhof in

Stadtpfarrer Josef Sandel auf dem Weg zum Cottesdienst in der St.-Dionysius-
kirche, ry59

des Cemeindelebens, der Kultur terkirche, Kindergartenbau und
und der Bildung diente. Die Re- Kirchenbauten in Amorbach
novierungvon Frauen- und Klos- und Kochendorf sind seiner lni-

tiative zu verdanken.
Canz besonders aber
setzte er sich für die
Renovierung und eine
neue barocke lnnen-
a usstattu ng der St.-
Dionysiuskirche ein,
und seinem Engage-
ment ist es zu verdan-
ken, dass diese 1945
im Zweiten Weltkrieg
zerstörte Kirche nicht
a bger:issen, sondern
bis tg4g wieder auf-
gebaut wurde.
Am t. April t957 ging
Stadtpfarrer Josef
Sandel in den Ruhe-
stand. Von 1958 an
studierte er Theolo-
gie, Philosophie und
Arabistik in Rom, be-
vor er sich in das Klos-
ter Ellwangen zurück-

Einblick in den Lebensweg
Stadtpfarrer Josef Sandels
gibt Dieter Herlan im Histo-
rischen Blatt Nr. 6z: ,,Stadt-
pfarrer Josef Sandel (r88+-
1965). Eine prägende Persön-
lichkeit. Eine Annährung aus
Anlass seines rz5. Ceburtsta-
ges. Historische BIätter des
üeimatvereins Neckarsulm
Nr. 62, erhältlich über den
Heimat- und Museumsverein
Neckarsulm, Kurt Bauer, Tel.
o7r3zl85o98).

losef Sandel an seinem 8o. Ceburtstag, ry64


